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Land und Garten bestehendem Hintersiedlers Gütli
chen, öffentlich und meistbietend versteigert wer
ben. Termin hierzu ist auf den i Z. Junii d. I. be

stimmt. Kaufiiebhaber so wie alle dlcienigen, welche
Ansprüche an diesen Gütern zu haben vermemen

. sollten, werden daher ein-, und resp. vorgeladen,

besagten Tages, Vormittags io Uhr, auf hiesiger
Amtsstube zu erscheinen, und zwar Erstere, um
nach Vernehmung der Kaufsbedingungcn und der
ans den Gütern haftenden Abgaben zu bieten A Letz
tere aber um ihre Ansprüche bei Vermeidung des

sie sonst treffenden Nachtheils begründet anzugeben.
Am 6. März 1819.

Aus Kurf. Justiz-Amte hiers. Berner.
ln fidem Rembe.

18. Witzenhausen. Nach beigebrachtem Veräuße-
rungs-Decret sollen, auf das Gesuch des Conduc-
tors Conrad Oesterheld zu Bornhagen, als Vor
mund über die minderjährigen Kinder des allda ver

storbenen Kaufmanns Carl Gundlach, nachbezeich-
nete, den Kindern des Defuncti zugehörigen, in

hiesiger Stadt-Gemarkung gelegene Grundstücke,
nämlich: 1) Ack. 7 Rt. Erbland vorm Hain,
zwischen Simon Rüppel und Barbara Elisabeth
Flick, Ch. A.Nr. 1556.; 2) 4 Ack. z Rt. Erbland
hinterm hohlen Wege an Sebastian Zimmermann,
CH. B. Nr. 466.; 5) \l Ack. 8Rt. Erbland vor
dem Haine , an Obrist Motz und Johannes Schoore,

Ch. A. Nr. 1557.; 4) l t* Ack. Erbland auf dem

Haine an Jacob Hümmels Rel., Ch. A.Nr. 1672,
in terrnino den 21. April d. I., Vormittags
10 Uhr, vor hiesigem Amt verkauft werden. Kauf

liebhaber werden zum Bieten eingeladen. Zugleich
werden hierdurch alle diejenigen, welche an besag
ten Grundstücken aus irgend einem Grunde Real-

Ansprüche zu haben vermeinen, um diese bei Mei-
dung nachheriger Enthörung vorzubringen und zu
begründen. ad praefixum vorgeladen.

Am 15. März 1819» Koch.
In fidem Hoffmann.

*9. Lichten au. Auf Instanz der Jungfrau Clara

Elisabeth Eichler zu Cassel sollen nachfolgende, dem
Peter Hollstein jun. und dessen Ehefrau zu Hopfeld
zugehörige, rn dastger Terminei gelegene Grund
stücke, als: s) ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung
und Hofraide; b) 1 Ack. Garten dabei, und c)
3 Ack. 7 Rt., 1 Ack. 30 Rt., 1 Ack. 13 Rt. und

2 Ack. Land zehntbar, das oberste große Stück Land
aus der Struth an der Grenze, Schulden halber
öffentlich meistbietend verkauft werden, und ist dazu
Versteigerungs-Termin auf den 2. Junii d. I. an

beraumt worden. Kaufliebhaber so wie etwaige
Pfandgläubiger werden oaher hiermit eingeladen,
besagten Tages, Morgens. 10 Uhr, vor hiesigem
 Amt zu erscheinen. Erstere um zu bieten und nach
Befinden den Zuschlag zu gewärtigen, Letztere aber
ihre allenfallsigen Heal-Ansprüche, bei Strafe der

Präclusion, zu liqmdiren und rechtlich zu begründen.
Am 18. März 1819.

Kurf. Hess. Amt daselbst. Möller.
In fidem Stamm.

20. Treyß a. Zu Fortsetzung des Verkaufs der, der
 Witwe des Wirths Staufenberg zugehörigen Grund
stücke: 1) | Ack. Haus, Hofraide, Scheuer und
Stallung, worauf 955 Rthlr.; 2) 1^ Ack. 5 Rt.
Erbland zur 4te am vordersten Ostergraben; 3)

 Ä Ack. 55Nt. dergl. zum Ztel daselbst, aufweiche
beide Stücke 86 Rthlr.; 4) £ Ack. 9 Rt. Erbgar
ten hinterm Bärörunnen, worauf 40 Rthlr.; 5)

Acker 8 Ruten Erbland auf der Leid, worauf
70 Rthlr. geboten worden, ist anderweiter 2ter Li-
citations'Termin auf Freitag den 16. April d. I.
bestimmt, in welchem mit den gethanen Geboten

der Anfang gemacht werden soll. Kaufliebhaber, die
ein Mehreres zu bieten gesonnen sind, können sich
gedachten Tages, Vormirtags von 9 bis 12 Uhr,
in hiesiger Amtsstube einfinden, bieten, und die
Meistbietenden nach Befinden den Zuschlag er
warten. Am 12. März 1819.

Kurfürstliches Justiz - Amt daselbst. S ch a n tz.
In fidem Kulenkamp.

21. Tr ey ßa. Ausgeklagter Schulden halber sollen,
auf Instanz des über des Conrad Heinmöller hin
terlassene Kinder zu Florshain bestellten Vormunds,
George Keller zu Ransbach im Amt Ziegenhain,

 die dein Strumpfweber Johannes Frank dahier
zugehörigen z Rt. Haus und Hofraide, in der Hei
dengasse zwischen Ludwig Gömpel sen. und Conrad
Thiel gelegen, sodann ein Strumpfweberftuhl, in
 termino Freitag den 14. Mais. e., Vormittags
10 Uhr, auf hiesiger Amtsstube verkauft werden,
wozu Kaufliebhaber mittelst dieses eingeladen wer
den. Zugleich werden auch diejenigen, welche Real-
Ansprüche an obengedachtem Haus und Strumpf
weberstuhl zu haben glauben, aufgefordert, solche
in praefixo, bei Strafe nachheriger Enthörung, zu
Protocoll anzuzeigen und zu begründen.

Am 4. März 1819.

Kurfürstliches Justiz-Amt daselbst. Schau tz.
In fidem K ulenkamp.

22. Zierender g. Dem Philipp Deßel modo des
sen Bruder Johann Christoph Deßel zu Niederel
sungen, sollen aufJnstanz des Rentmeisters Wries-
berg zu Breuna folgende Immobilien, als: s)
Ch. A. Nr. 117. £ Ack. 5 Rt. Haus und Hofraide

nebst Stallung; b) J Ack. 7 Nt. .Erbgarten dabei;
e) die Gemeinds-Nutzung, und d) ^ Hufe Dorf-
guth, welche in den Niederelsunger Kirchenkasten
zinsbar ist, und 10^ Ack. 8§ Rt: Landerei und Wie
sen enthält, an den Meistbietenden verkauft werden,
und ist dazu Termin auf den 13. Mai l. I. bestimmt

worden. Kaufliebhaber sowohl als Gläubiger kön
 nen demnach in praefixo, Morgens 9 Uhr, vor
hiesigem Amte erscheinen. Erstere um zu bieten

und den Zuschlag zu.erwgrterr, Letztere aber ihre


